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Kammerkassem Kriegssteuer- u. f, w) Rechnungen
mit Beifügung des Orks und des Namens des Rech
nungsführers, zu versehen, damit solche dort porlv-
frei eingehen.

Gegeben Hannover den 22. August r 3 iv.

Der Minister der Finanzen, des Han-'
dcls und des öffenrlichsn Schatzes.

v. B ü l 0 w.

Justiz-Minister i um.

Nachricht fu» die Notarien der vormaligen han-
-növcrschen Provinzen.

Das königl. Dekrct-vom 7 ten August d.I.-die Ge
richtsverfassung betreffend, welche vom ersten Septemb.
an in den vormaligen hannoverschen Provinzen statt
finSen soll, schreibt im zyte« Artikel vor: ,^Oie frei
willige Gerichtsbarkeit soll nicht mehr v, n den Gerich
ten, sondern von den Notarien verwal et werden."

Bis daher Se. Maj. die zur endlichOrganisa
tion des Norarialöwescnö in den genannten Provinzen
nöthigen Bestätigungen und Ernennungen gemacht
haben wird, sollen die bisherigen Notarien, welche
sich-gegenwärtig in der Ausübung ihres Amtes besinr
den, vom ersten nächsten September an- alle Handlun
gen der fce.iwtUigcn Gerichtsbarkeit vornehmen. Sie
haben jedoch dabei den- Vorschriften des kouigl. De
krets vom i7ten Febr. 1809, die Organisattvn des
Notariatswesens im Königreiche betreffend, Folge zu
leisten, und zwar:

Ihre Urkunden mit der vorgeschriebenen Eingangs
und exekutorischen Schlußformel 511 versehen, in so
fern dieselben damit versehen werden müssen.

Die Original-Urkunden hintereinander in die da
zu bestimmten Register aufzunehmen, mit Vorbehalt
der gesetzlichen Ausnahmen.

Von einem Pettschaft oder Siegel Gebrauch zu
machen, welches die Angabe des Namens und Wohn
sitzes des Notars, wie auch die Umschrift: König
reich Westp Halen, oder.dessen Wappen enthält.

Spätestens binnen zwei Monaten, im Sekretariate
des Civilrribunalö ihres Distriktes, und gegen einen
Empfangschein des Sekrerai's, alle Urkunden und Ak
tenstücke, we che ihre vorherige Ernennung und Auf
nahme betreffen, niedcrzullgcn.

Die bisyeligen Notarien werden hiermit benach
richtigt, daß sie nur erst nach erfolgter Nicderlegung
gedachter Urkunden im Sekretariate der Tribunals eine

neue, sie in ihrem Anne bestätigende Bestallung erhal
ten können, wobei die über ihr Alter, chre Fähigkei
ten und ihr sittliches Betragen von den Präsidenten

der Tribunale gemachten Bemerkungen werden be
rücksichtiget werden.

Halle, den i2tcn August.
Seit Ostern ist unserer.Universität fast in allen

Fachern durch geschickte uui&gt; berühmte Lehrer ein neues
Leben zu Theil geworden. In der Theologie haben
Bruns, Gescnius, W^g schnei der alle durch
den Tod oder Abgang einiger Lehrer entstandenen Lü
cken ersetzt- Die Iüristenfakuktat hat durch Sch m cl-
zer aus Helmstadc und Salchow aus Jena einen
wichtigen Zuwachs erhalten; Und der vormalige Di
rektor der braunschweigischen Mcdizinalanstalren und
Leibarzt des leisten Herzogs, Dr. N olde, chat m dein
medizinischen Fache seine Vorlesungen mit vielem Bei
fall eröffnet. Man hofft auch für die Chirurgie noch
eine wichtige Akquisition ju machen. Der Zuwachs
an Srndirenden ist zu Ostern ebenfalls sehr bedeutend
gcwesen und noch mehrere werden erwartet, nachdem
das Verbot des Bes'icheue fremder Universitäten im
Preußischen aiifgehoben worden ist. Man rühmt den
Geist des Fleißes und der Ruhe, der gegenwärtig un-
tcr den hier Studirenden herrscht, miD sie zu mehrerm
blos litterarischen Verbindungen vereinigt hat. Aber
auch die Regierung thut Alles, um die hiesige Univer

sität nach ihrem harten Fall wieder zu erheben. Den
öffentlichen Instituten, der Bibliothek, den Kabinet
ten, den Med'.zinalanstalten ist nicht nur nichts ent

zogen, sondern die Fonds sind bei mehrern bedeutend
vermehrt, bei einigen verdoppelt. Das ganze alte
Refidcnzgebaude gehört jetzt der Universität, und man
richtet eben jetzt ein vortrcfticheS Lokale für das Hebam
men und Entbindungs-Institut ein. Die Seminarien

gehen unter Knavp's, Ntemeyer's, Wagnitz-
en's und Schützen' - Leitung fort, lind könne»
nicht alle aufnehmen, die daran Theil nehmen möch
ten. Die Franle'schen Stiftungen, das Waisenhaus
und Pädagogium — alle haben neue Unterstützungen

aus den reichen Fonds des aufgehobenen Klostcrbergcrr
erhalten. Die Zahl der Schüler in jenem hat wieder
auf den alwu Fuß, wie vor dem Kriege gesetzt werden
können: aber auch die Zahl der Schüler in diesim hat
sich bedenkend wieder vermehrt. Auf diese Art sangt
manche Wunde an zu heilen, welche der 17U Oktober

1806 unserer Stadt geschlagen hat. Die vom Herr»
Professor Reit aus eigenen Mitteln und Kräften hier
errichtete Badeanstalt wird dieses Jahr von mehr als
hundert Familien aus dem Königreiche und dem Aus
lande, die als Badegäste sich eingcfunden haben, mit
dem besten Erfolg l. »sucht und gebraucht. Das da;u
bewilligte Lokal des alten Salzhofes ist mir einer uns
glaublichen Schnelligkeit zu verschiedenen Acten von
Bädern eingerichtet und ein Tanz - und Gcsellichafts-
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